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No 3 Marienwerder, den 17ten Januar 1844. 


ae dB BD U en ů 


Das 1fte und 2te Stück der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter; 
No. 2402. Die Miniſterial⸗Erklärung über die zwiſchen der Königlich Preußiſchen 
. 4. 5 2 . 
x und Fürftlid) » Edywarzburg = Sondershaufenfchen Regierung getroffene 
r Uebereinkunft wegen der gegenfeitigen Gerichtsbarkeits-Verhältniſſe vom 
18ten November 1843: 
Hten Dezember a f 
No. 2403. die Verordnung wegen Feſtſetzung des Jahres 1797 als Normaljahr 
zum Schutze gegen fiskaliſche Anſprüche in den Städten Danzig und 
Thorn und deren beiderſeitigem Gebiet, ſo wie in den in der Provinz 
Preußen gehörigen vormals Süd- und Neu Oſtpreußiſchen Landesthei⸗ 
len, d. d. den 24ſten November 1843; 
No. 2404. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 25ſten November 1843, durch 
welche den Kreis⸗Sekretären der Dienſtrang der Regierungsſubalternen 
Iſter Klaſſe beigelegt wird; \ 
No. 2405. die Allerhöchſte Kubinersorde? vom Sten Dezember 1843, betreffend 
den Verkehr der, Behufs des Suchens von Waarenbeſtellungen und des 
Waarenaufkaufs umherreiſenden Perſonen; 
No. 2406. die Verordnung, die Beſtrafung des Spielens an der Spielbank zu 
Köthen betreffend, vom 22ſten Dezember 1813 
No. 2407. die Verordnung, betreffend die Aufhebung der 88. 29. und 54. des 
Evikts vom 14ten September 1811 wegen der Verſchuldungsbeſchraͤn⸗ 
kung der Bauergüter, vom 29ſten Dezember 1843; 
No. 2408. die Miniſterialbekanntmachung über die erfolgte Beſtätigung des Sta- 
tuts der für den Bau einer Chauſſee von Quedlinburg nach Halberſtadt 
zuſammengetretenen Aktiengeſellſchaft, vom 29ſten Dezember 1843. 
betreffend Allerhöchſte Kabinets-Order. 
Rar Wehe I. Um den Uebelſtänden entgegen zu wirken, welche hinſichtlich des e 
es Suchens ren Behufs des Suchens von Waarenbeſtellungen und des Waarenaufkaufs 3 
este paare Staaten Perſonen wahrgenommen worden ſind, beſtimme Ich auf den Antrag 
abe ungen aatsminiſteriums, was folgt: St uerentrichtung 
er Per Waarenbeſtellungen dürfen, auch auf Grund der gegen ne Gewerbetrei⸗ 
Auge, , oder ſteuerfrei dazu ertheilteu Gewerbeſcheine fortan nur b 
gegeben in Marjenwerder den 17. Januar 1843. 
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benden geſucht werden, und zwar bei Handeltreibenden ohne Be. 
ſchränkung, bei andern Gewerbtreibenden, ſie mögen Gegenſtände ih⸗ 
res Gewerbes verkaufen oder nicht, nur auf ſolche Sachen, welche zu dem 
von ihnen ausgeübten Gewerbe als Fabrikmaterialien, Werkzeuge, oder nach 
ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit in Beziehung ſtehen. Beſtellungen auf Wein 
können auch ferner bei anderen Perſonen, als Gewerbetreibenden geſucht 
werden. 


2. Wer durch Umherreiſen Behufs des Aufkaufs von Gegenſtänden zum Wie⸗ 
derverkauf, oder Behufs des Suchens von Waarenbeſtellungen, einen ge⸗ 
werbeſcheinpflichtigen Verkehr betreibt, darf, auch wenn er dazu mit einem 
Gewerbeſchein verſehen iſt, nur Proben oder Muſter, nicht aber Waaren 
irgend einer Art mit ſich führen. 


3. Wer einer der zu 1. und 2. ertheilten Beſtimmungen zuwider handelt, hat 
eine Geldſtrafe von Acht und Vierzig Thalern und die Konfiskation der⸗ 
jenigen Gegenſtände verwirkt, die er feines Gewerbes wegen bei ſich führt. 


In Anſehung der nachzuzahlenden Steuer bewendet es bei den beſtehenden 
Beſtimmungen. Auch kommen hinſichtlich der Uumwanvtung der Geld- in 


Gefängnißftrafe, und überhaupt hinſichtlich des Verfahrens wider die Kon⸗ 
travenienten die in Betreff der Zuwiderhandlungen gegen das Gewerbe. 
ſteuer⸗Geſetz vom 30ſten Mai 1820 und das Hauſirregulativ vom 28ſten 
April 1824 ertheilten Vorſchriften zur Anwendung. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 


Charlottenburg, den Sten Dezember 1843. | ’ 
Friedrich Wilhelm. 
An das Staats ⸗Miniſterium. 


Sämmtliche Inhaber von Gewerbeſcheinen zum Suchen von Waarenbeſtellun⸗ 
gen und zum Ankauf von Gegenſtänden behufs des Wiederverkauf werden hier⸗ 
durch aufgefordert, den Inhalt der vorſtehenden Allerhöchſten Kabinetsorder ſofort 
aufs genaueſte zu beachten, indem ſede Zuwiderhandlung gegen Dieſelbe nach er 
ad 3. des Allerhöchſten Erlaſſes enthaltenen Beſtimmung ſtrenge geahndet werden 
wird. — Den Polizeibehörden unſeres Verwaltungs bezirks wird zur ſtrengſten Pflicht 
gemacht, auf die Befolgung der vorſtehenden Allerhöͤchſten Beſtimmungen zu hal · 
ten, und darüber zu wachen. Marienwerder, den Iten Januar 1 


Königlich Preußiſche Regierung. 


Ä i i bisher grundſteuer 
II. Den Beſitzern mit Domainen⸗Präſtationen belaſteter, gru 
freier: oder doch nicht mit der landüblichen Grundſteuer belegter Grundſtücke wurde 
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bisher nach der zufolge Allerhöchſter Kabigetsorder vom Ae ee 
erlaſſenen Amtsblatt » Bekanntmachung vom Sten Februar 18 düblichen Grund⸗ 
1838 Nro. 7. S. 52 und 53.) geſtattet, gegen Uebernahme der lan 9 Ausſor⸗ 
ſteuer die Ablöſung ihrer Domanial⸗Präſtationen, oder vielmehr des .das i 
derung der Grundſteuer bleibenden Theils derſelben, durch Einzahlung des 3 0 Ar 
fachen Betrages zu bewirken. Dieſe ausnahmsweiſe Vergünſtigung iſt jedoch mil 
telſt Allerhöchſter Kabinetsorder vom Iſten Dezember 1843 außer Kraft 5 
und angeordnet worden, daß auch in den bezeichneten Fällen die Ablöſung von 90° 
manial⸗Präſtationen nicht ferner nach dem zwanzigfachen Betrage geſtattet werden 
darf. Indem daher die oben allegirte Amtsblatt-Bekanntmachung hiermit aus⸗ 
drücklich aufgehoben wird, kann auch in dieſen Fällen die Ablöſung fortan nur nach 
dem fünf uwd zwanzigfachen Betrage geſchehen. 

Marienwerder, den Sten Jannar 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


III. Bei dem am Ilten Dezember 1843 zu Lichtfelde im Stuhmer Kreiſe 
ſtattgehabten Brande hat ſich der Schmidt Stillmann zu Lichtfelde beim Löſchen 
des Feuers durch beſondere Thätigkeit ausgezeichnet, und wir nehmen daher Ver⸗ 
anlaſſung, dies hiermit belobend anzuerkennen. 

Marienwerder, den ten Januar 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


. Außer den im diesjährigen Jahrmarkts⸗Verzeichniß bereits bekannt gemach⸗ 
ten Jahrmärkten werden in der Stadt Schwetz auch am Montage den dten Februar, 
Aten März, 12ten Auguſt, 16ten Dezember dieſes Jahres, Jahrmärkte abgehalten 


Abtheilung des Innern. 


werden. Marienwerder, den 12ten Januar 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
* V. Der im vorjährigen Amtsblatt Nro. 36. pag. 251. unterm 29ſten Au- 


guſt v. J ſteckbrieflich verfolgte Alexander Litwinski iſt wieder ergriffen worden. 
Marienwerder, den 11. Januar 1844. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


fen . Der Muͤllergeſell Daniel Buchholz ift nunmehr in Kl. Conitz en. 
ſen 1 mit Bezug auf den im vorjährigen Amtsblatt Nro. 52. pag. 358. 
. teckbrief vom 14ten v. M. bekannt gemacht wird. 

Schwetz, den 7ten Januar 1844. 


Königliches Domainen⸗Rentamt. 


1 


Perſonal⸗ 
Chronik. 
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VII. Der von der Arbeit entlaufene Häusling der hieſigen Beſſerungs⸗ Anſtalt 
Albrecht Lorenz Kohls, auch Albrecht Jacmuszewski und Kotz genannt, deſſen Sig⸗ 
nalement hier unten erfolgt, ſteht im Verdacht, mittelſt Einbruchs nachſtehende 
Sachen, als: 
Einen ſchwarz lakirten Kutſcherhut mit Kokarde, drei meſſingenen Knöpfen 
und einer drei Finger breiten Goldtreſſe, ein leinenes Bettlaken, gezeich⸗ 
net II. B., einen neuen Plan von grauer Klunkerleinwand, einen alten 
zwillichnen Futterſack 

geſtohlen zu haben. Pr 


Sämmtliche Wohllöbliche Behörden erſuchen wir daher ganz ergebenft, auf 
den Kohls und die geſtohlenen Sachen gefälligft vigiliren. und Erſteren im Betre⸗ 


tungsfalle an uns abliefern zu laſſen. Graudenz, den 31ſten Dezember 1843. 


Der Magiſtrat. 

Signalement. Geburts- und Wohnort — Conitz, Alter — 24 Jahr, 
Religion — katholiſch, Stand — Abdeckerknecht, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare 
— dunkelblond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Naſe 
und Mund — gewöhnlich, Bart — blond, Kinn — fpier Befiche -— oval, Ge⸗ 
ſichtsfarbe — gefund, Statur — ſchlank, Füße — geſund, Sprache — deutſch 
und polniſch, beſondere Kennzeichen — ſimulirt häufig Verkrüppelung feines ‚Körpers. 

Bekleidung: Eine grau tuchene Jacke, eine dito Weſte, ein Paar dito 
Hoſen, ein Paar lederne Schuhe, ein Paar grau wollene Strümpfe, eine grau tu⸗ 
chene Mütze, eine dito Halsbinde. ein leinenes Hemde. 


VIII. Die Superintendentur ⸗Verweſer v. Winter zu Schwetz und Laue zu 
Gremboczyn ſind zu Superintendenten ernannt und Allerhoͤchſt beftätiget worden. 

Dem Pfarrer Jeſchke zu Tuchel iſt mit Genehmigung des Königl. Mint 
fterii die Verwaltung des Amts eines biſchöflichen Delegaten für den aus den De⸗ 
kanaten Cammin, Fordon, Schlochau und Tuchel beſtehenden biſchöflichen Commiſ⸗ 
ſariats⸗Bezirk Cammin übertragen worden. 

In Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers v. Prondzinski iſt der Rit⸗ 
tergutöbefiger Herr Oberamtmann Cruſius auf Zandersdorff alt, men Kreis⸗ 
deputirter des Conitzer Kreiſes von den Mitgliedern der kreisſtändiſchen Verſamm⸗; 
lung erwählt und dieſe Wahl von der Königlichen Regierung beſtätiget worden. 


— 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 3.) 


